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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Alexander Wolf (AfD) vom 06.08.20 
 

und Antwort des Senats  

Betr.: Elternwahlrecht und Gymnasialempfehlung auf dem Prüfstand (Schul
jahresabfrage 2018/2019) 

Einleitung für die Fragen: 
So wie im gesamten Bundesgebiet drängt auch in Hamburg ein zunehmender 
Anteil jedes neuen Jahrgangs auf die Gymnasien. So erfreulich die steigende 
Attraktivität derjenigen weiterführenden Schule ist, die Schüler zur allgemei
nen Hochschulreife heranbilden soll, so berechtigt scheint auch die Sorge, 
dass es hierdurch zu einer Verwässerung von Leistungsstandards kommt. 
Begünstigend auf den ungebremsten Zustrom von Schülern an die Gymnasien 
wirkt sich dabei auch das Elternwahlrecht aus, in Hamburg in § 42 Absatz 4  
Satz 3 des Hamburgischen Schulgesetzes (HmbSG) normiert: Wo eine Gym
nasialempfehlung nicht bindend ist, entfällt die überdurchschnittliche Leis
tungsfähigkeit eines Grundschülers als Hürde, um den Bildungsweg zur allge
meinen Hochschulreife einzuschlagen. 
Gewiss geht damit die Chance einher, zu Grundschulzeiten zu Unrecht unter
schätzte Schüler an einer anspruchsvollen Ausbildung teilhaben zu lassen. 
Gleichwohl birgt das Elternwahlrecht das Risiko, dass die Sorgeberechtigten 
entgegen der Empfehlung seiner Grundschullehrer die gymnasiale Laufbahn 
wählen, obwohl der Betroffene dieser Herausforderung offensichtlich nicht  
gewachsen ist. 
In der Konsequenz scheitert entweder der entsprechende Schüler unnötiger
weise am gymnasialen Leistungsdruck oder das Gymnasium senkt – im Ein
zelfall oder gar flächendeckend – den Erwartungshorizont. Weder im einen 
noch im anderen Fall könnten die jeweiligen Schulen dann noch der Forderung 
nach hehren Bildungsstandards gerecht werden, die gesellschaftlich und indi
viduell an sie gestellt wird. 
Dies macht es notwendig, die Konsequenzen des Elternwahlrechts sorgfältig 
zu überprüfen, um die Grenzen seiner Zweckdienlichkeit hinsichtlich des Ziels 
einer hochwertigen Ausbildung möglichst vieler Schüler zu bestimmen. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Die Behauptung, der Anteil der Übergänge auf das Gymnasium steige weiter an, trifft 
nicht zu. Der Übergang von der Grundschule auf die weiterführenden Schulen bewegt 
sich in den vergangenen Jahren auf einem konstanten Niveau (siehe https://www.ham
burg.de/contentblob/12149622/1056f641f4009853b3735f44ba3ed7fe/data/zeitreihe-
eingangsklassen-d.pdf). Im Schuljahr 2019/2020 verzeichneten die Stadtteilschulen 
erstmals seit ihrer Einführung sogar etwas mehr Schülerinnen und Schüler in Jahr
gangsstufe 5 als die Gymnasien. 
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Hamburg verfügt über ein umfassendes Bildungsmonitoring, das die Leistungsentwick
lung der Schülerinnen und Schüler beschreibt (Monitoring der zentralen Abschlussprü
fungen, KERMIT-Untersuchungen (Kompetenzen ermitteln), IQB-Bildungstrend et 
cetera). Keine dieser Quellen liefert empirische Hinweise auf eine Abnahme des Leis
tungsniveaus am Gymnasium. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: An welchen Hamburger Grundschulen wurden im Schuljahr 2018/ 
2019 wie viele Gymnasialempfehlungen im Sinne des § 42 Absatz 4 
Satz 1 HmbSG ausgesprochen, an welchen wurden keine ausge
sprochen? Und wie hoch war an diesen Schulen im besagten Zeit
raum jeweils der Anteil der Schüler mit Gymnasialempfehlung? 

Antwort zu Frage 1: 
Siehe Anlage 1. 

Frage 2: Für wie viele Schüler ohne Gymnasialempfehlung wurde im Schuljahr 
2018/2019 jeweils durch die Erziehungsberechtigten der Besuch  
eines Gymnasiums als weiterführende Schule beantragt?  

Antwort zu Frage 2: 
Siehe Drs. 21/15821. 

Frage 3: Wie viele Schüler, denen keine Gymnasialempfehlung erteilt wurde, 
besuchten im Schuljahr 2018/2019 die Jahrgangsstufe 5 der ver
schiedenen Hamburger Gymnasien in absoluten und relativen Zahlen 
(bitte aufschlüsseln nach Gymnasien und Jahren)? 

Antwort zu Frage 3: 
Siehe Anlage 2. 



Anzahl Anteil Anzahl Anteil
Adolph-Diesterweg-Schule 25 33,3% 50 66,7%
Adolph-Schönfelder-Schule 34 40,0% 51 60,0%
Albert-Schweitzer-Schule 41 39,8% 62 60,2%
Anton-Rée-Schule Allermöhe 26 23,4% 85 76,6%
Aueschule Finkenwerder 7 16,3% 36 83,7%
Brüder-Grimm-Schule 16 21,3% 59 78,7%
Carl-Cohn-Schule 42 47,2% 47 52,8%
Carl-Götze-Schule 35 53,0% 31 47,0%
Clara-Grunwald-Schule 18 18,9% 77 81,1%
Elbinselschule 44 36,1% 78 63,9%
Elbkinder Grundschule 34 57,6% 25 42,4%
Erich Kästner Schule 8 12,3% 57 87,7%
Fridtjof-Nansen-Schule 44 37,0% 75 63,0%
Fritz-Köhne-Schule 10 16,9% 49 83,1%
Ganztagsgrundschule Am Johannisland 18 22,2% 63 77,8%
Ganztagsgrundschule Sternschanze 53 43,1% 70 56,9%
Ganztagsschule an der Elbe 2 9,5% 19 90,5%
Ganztagsschule Fährstraße 10 21,3% 37 78,7%
Georg-Kerschensteiner-Grundschule 22 34,9% 41 65,1%
Goldbek-Schule 22 33,8% 43 66,2%
Gorch-Fock-Schule 89 78,1% 25 21,9%
Grund- und Stadtteilschule Alter Teichweg 9 15,8% 48 84,2%
Grundschule Altrahlstedt 22 47,8% 24 52,2%
Grundschule Am Heidberg 39 42,9% 52 57,1%
Grundschule am Kiefernberg 34 29,8% 80 70,2%
Grundschule An der Haake 7 9,1% 70 90,9%
Grundschule Archenholzstraße 12 17,6% 56 82,4%
Grundschule Arnkielstraße 29 34,1% 56 65,9%
Grundschule Bindfeldweg 33 53,2% 29 46,8%
Grundschule Bramfeld 21 28,4% 53 71,6%
Grundschule Eckerkoppel 29 44,6% 36 55,4%
Grundschule Edwin-Scharff-Ring 10 18,2% 45 81,8%
Grundschule Franzosenkoppel 7 12,7% 48 87,3%
Grundschule Goosacker 30 42,3% 41 57,7%
Grundschule Groß Flottbek 57 62,6% 34 37,4%
Grundschule Großlohering 8 23,5% 26 76,5%
Grundschule Hasenweg 45 48,9% 47 51,1%
Grundschule Heidhorst 8 34,8% 15 65,2%
Grundschule Hoheluft 32 50,8% 31 49,2%
Grundschule Horn 8 14,8% 46 85,2%
Grundschule Islandstraße 29 42,6% 39 57,4%
Grundschule Karlshöhe mit Zweigstelle 19 18,1% 86 81,9%
Grundschule Kirchdorf 13 23,2% 43 76,8%
Grundschule Lohkampstraße 8 21,1% 30 78,9%
Grundschule Luruper Hauptstraße 5 13,2% 33 86,8%
Grundschule Marienthal 34 39,1% 53 60,9%
Grundschule Mendelstraße 15 20,3% 59 79,7%
Grundschule Mümmelmannsberg 11 12,8% 75 87,2%
Grundschule Neugraben - Offene Ganztagsgrundschule (GBS) 21 28,0% 54 72,0%
Grundschule Neurahlstedt 15 22,7% 51 77,3%
Grundschule Nydamer Weg 43 46,7% 49 53,3%
Grundschule Osterbrook 14 29,8% 33 70,2%
Grundschule Poppenbüttel 33 49,3% 34 50,7%
Grundschule Rahewinkel 8 11,4% 62 88,6%
Grundschule Sachsenweg 32 68,1% 15 31,9%
Grundschule St. Nikolai 37 64,9% 20 35,1%
Grundschule St.Pauli 11 35,5% 20 64,5%
Grundschule Stübenhofer Weg 9 18,0% 41 82,0%
Grundschule Thadenstraße 48 47,5% 53 52,5%
Grundschule Tonndorf 15 32,6% 31 67,4%
Heinrich-Wolgast-Schule 29 33,3% 58 66,7%
Katharinenschule in der Hafencity 30 50,8% 29 49,2%
Loki-Schmidt-Schule 33 51,6% 31 48,4%
Louise Schroeder Schule 42 38,5% 67 61,5%
Marie-Beschütz-Schule 43 67,2% 21 32,8%
Max-Brauer-Schule 30 43,5% 39 56,5%
Max-Traeger-Schule 10 27,0% 27 73,0%
Rudolf-Roß-Grundschule 31 51,7% 29 48,3%

mit Gymnasialempfehlung ohne GymnasialempfehlungSchulname

Schülerinnen und Schüler an staatlichen Hamburger Grundschulen am Ende von Jahrgangsstufe 4 mit oder ohne 
Gymnasialempfehlung im Schuljahr 2018/191)
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Anlage 1



Anzahl Anteil Anzahl Anteil
mit Gymnasialempfehlung ohne GymnasialempfehlungSchulname

Schülerinnen und Schüler an staatlichen Hamburger Grundschulen am Ende von Jahrgangsstufe 4 mit oder ohne 
Gymnasialempfehlung im Schuljahr 2018/191)

Schule Ahrensburger Weg 46 69,7% 20 30,3%
Schule Alsterdorfer Straße 55 60,4% 36 39,6%
Schule Alsterredder 63 71,6% 25 28,4%
Schule Altengamme-Deich 8 36,4% 14 63,6%
Schule am Eichtalpark 20 40,0% 30 60,0%
Schule Am Schleemer Park 14 17,5% 66 82,5%
Schule am See 13 36,1% 23 63,9%
Schule Am Sooren 26 38,8% 41 61,2%
Schule Am Walde 31 66,0% 16 34,0%
Schule An den Teichwiesen 34 54,8% 28 45,2%
Schule an der Burgweide 1 3,6% 27 96,4%
Schule An der Gartenstadt 54 45,4% 65 54,6%
Schule An der Glinder Au 10 29,4% 24 70,6%
Schule An der Isebek 65 72,2% 25 27,8%
Schule An der Seebek 20 21,1% 75 78,9%
Schule Anna-Susanna-Stieg 32 51,6% 30 48,4%
Schule Appelhoff 9 12,9% 61 87,1%
Schule Arp-Schnitger-Stieg 12 23,5% 39 76,5%
Schule auf der Uhlenhorst 48 60,0% 32 40,0%
Schule auf der Veddel 2 5,1% 37 94,9%
Schule Bahrenfelder Straße 45 49,5% 46 50,5%
Schule Bandwirkerstraße 13 29,5% 31 70,5%
Schule Barlsheide 19 28,8% 47 71,2%
Schule Beim Pachthof 15 25,4% 44 74,6%
Schule Bekassinenau 26 38,2% 42 61,8%
Schule Bergstedt 46 53,5% 40 46,5%
Schule Bonhoefferstraße 8 21,1% 30 78,9%
Schule Bovestraße 37 52,1% 34 47,9%
Schule Brehmweg 25 46,3% 29 53,7%
Schule Brockdorffstraße 23 34,3% 44 65,7%
Schule Buckhorn 45 65,2% 24 34,8%
Schule Burgunderweg 40 58,0% 29 42,0%
Schule Charlottenburger Straße 14 25,0% 42 75,0%
Schule Cranz 3 17,6% 14 82,4%
Schule Curslack-Neuengamme 18 38,3% 29 61,7%
Schule Dempwolffstraße 7 17,9% 32 82,1%
Schule Döhrnstraße 56 63,6% 32 36,4%
Schule Duvenstedter Markt 40 57,1% 30 42,9%
Schule Eberhofweg 13 18,1% 59 81,9%
Schule Eduardstraße 11 32,4% 23 67,6%
Schule Eenstock 21 47,7% 23 52,3%
Schule Ernst-Henning-Straße 36 39,1% 56 60,9%
Schule Eulenkrugstraße 49 57,6% 36 42,4%
Schule Fahrenkrön 34 50,7% 33 49,3%
Schule Forsmannstraße 56 60,9% 36 39,1%
Schule Friedrich-Frank-Bogen 7 18,4% 31 81,6%
Schule Frohmestraße 31 35,6% 56 64,4%
Schule Fuchsbergredder 13 27,7% 34 72,3%
Schule Fünfhausen-Warwisch 9 32,1% 19 67,9%
Schule Furtweg 18 33,3% 36 66,7%
Schule Genslerstraße 38 33,6% 75 66,4%
Schule Grumbrechtstraße 15 16,3% 77 83,7%
Schule Grützmühlenweg 38 58,5% 27 41,5%
Schule Hasselbrook 16 30,2% 37 69,8%
Schule Heidacker 27 44,3% 34 55,7%
Schule Hinsbleek 32 47,8% 35 52,2%
Schule Hinter der Lieth 31 47,0% 35 53,0%
Schule Hohe Landwehr 14 26,9% 38 73,1%
Schule Humboldtstraße 26 44,8% 32 55,2%
Schule In der Alten Forst 67 59,8% 45 40,2%
Schule Iserbarg 32 47,1% 36 52,9%
Schule Iserbrook 11 25,0% 33 75,0%
Schule Jenfelder Straße 13 22,8% 44 77,2%
Schule Kamminer Straße 9 18,4% 40 81,6%
Schule Kapellenweg 20 27,0% 54 73,0%
Schule Kielortallee 65 71,4% 26 28,6%
Schule Klein Flottbeker Weg 62 89,9% 7 10,1%
Schule Knauerstraße 49 73,1% 18 26,9%
Schule Krohnstieg 11 24,4% 34 75,6%
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Anzahl Anteil Anzahl Anteil
mit Gymnasialempfehlung ohne GymnasialempfehlungSchulname

Schülerinnen und Schüler an staatlichen Hamburger Grundschulen am Ende von Jahrgangsstufe 4 mit oder ohne 
Gymnasialempfehlung im Schuljahr 2018/191)

Schule Kroonhorst 13 29,5% 31 70,5%
Schule Lämmersieth 6 19,4% 25 80,6%
Schule Langbargheide 13 18,8% 56 81,2%
Schule Lehmkuhlenweg 32 48,5% 34 51,5%
Schule Lemsahl-Mellingstedt 40 56,3% 31 43,7%
Schule Leuschnerstraße 9 22,0% 32 78,0%
Schule Lutterothstraße 52 52,5% 47 47,5%
Schule Maretstraße 8 11,0% 65 89,0%
Schule Marmstorf 40 47,1% 45 52,9%
Schule Marschweg 42 64,6% 23 35,4%
Schule Max-Eichholz-Ring 32 37,6% 53 62,4%
Schule Mendelssohnstraße 28 40,0% 42 60,0%
Schule Mittlerer Landweg 9 45,0% 11 55,0%
Schule Molkenbuhrstraße 9 37,5% 15 62,5%
Schule Moorflagen 16 36,4% 28 63,6%
Schule Müssenredder 55 60,4% 36 39,6%
Schule Nettelnburg 39 45,3% 47 54,7%
Schule Neubergerweg 17 26,2% 48 73,8%
Schule Neuland 11 47,8% 12 52,2%
Schule Ochsenwerder 18 46,2% 21 53,8%
Schule Ohkamp 46 50,0% 46 50,0%
Schule Ohrnsweg 8 22,9% 27 77,1%
Schule Öjendorfer Damm 6 18,2% 27 81,8%
Schule Oppelner Straße 9 16,4% 46 83,6%
Schule Potsdamer Straße 4 9,1% 40 90,9%
Schule Rahlstedter Höhe 25 28,4% 63 71,6%
Schule Ratsmühlendamm 38 56,7% 29 43,3%
Schule Redder 59 54,6% 49 45,4%
Schule Rellinger Straße 3 5,3% 54 94,7%
Schule Richardstraße 18 40,9% 26 59,1%
Schule Rönneburg 24 26,4% 67 73,6%
Schule Rönnkamp 13 29,5% 31 70,5%
Schule Rotenhäuser Damm 11 18,6% 48 81,4%
Schule Rothestraße 73 64,6% 40 35,4%
Schule Röthmoorweg 5 15,6% 27 84,4%
Schule Rungwisch 24 36,4% 42 63,6%
Schule Sander Straße 27 45,0% 33 55,0%
Schule Scheeßeler Kehre 22 34,9% 41 65,1%
Schule Schenefelder Landstraße 11 26,2% 31 73,8%
Schule Schnuckendrift 22 29,7% 52 70,3%
Schule Schulkamp 52 78,8% 14 21,2%
Schule Sethweg 48 60,8% 31 39,2%
Schule Speckenreye 10 29,4% 24 70,6%
Schule Stengelestraße 23 20,2% 91 79,8%
Schule Sterntalerstraße 16 42,1% 22 57,9%
Schule Stockflethweg 21 48,8% 22 51,2%
Schule Strenge 64 69,6% 28 30,4%
Schule Surenland 23 32,9% 47 67,1%
Schule Tornquiststraße 35 55,6% 28 44,4%
Schule Traberweg 22 46,8% 25 53,2%
Schule Trenknerweg 72 80,0% 18 20,0%
Schule Turmweg 98 72,6% 37 27,4%
Schule Vizelinstraße 19 38,8% 30 61,2%
Schule Wegenkamp 12 30,8% 27 69,2%
Schule Wesperloh 48 55,2% 39 44,8%
Schule Wielandstraße 39 41,5% 55 58,5%
Schule Wildschwanbrook 10 22,2% 35 77,8%
Schule Windmühlenweg 71 80,7% 17 19,3%
Schule Zollenspieker 9 25,0% 27 75,0%
Stadtteilschule Eppendorf 22 47,8% 24 52,2%
Stadtteilschule Fischbek-Falkenberg 8 17,4% 38 82,6%
Stadtteilschule Kirchwerder 17 39,5% 26 60,5%
Stadtteilschule Wilhelmsburg 5 7,0% 66 93,0%
Stadtteilschule Winterhude 24 34,3% 46 65,7%
Theodor-Haubach-Schule 35 47,3% 39 52,7%
Westerschule Finkenwerder 32 51,6% 30 48,4%

Quelle: Schuljahressatistik 2019

1) Die Daten zur Übergangsempfehlung der Viertklässler des Schuljahres 2018/19 wird in den Grundschulen in Jahrgangsstufe 4 vergeben und statistisch in den 
weiterführenden Schulen in Jahrgangsstufe 5 im Rahmen der Schuljahresstatistik 2019 erfasst.
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Anzahl Anteil
Albert-Schweitzer-Gymnasium 20 14,5%
Albrecht-Thaer-Gymnasium 42 35,3%
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 18 16,1%
Carl-von-Ossietzky-Gymnasium 23 16,4%
Charlotte-Paulsen-Gymnasium 27 19,4%
Christianeum 18 14,5%
Emilie-Wüstenfeld-Gymnasium 25 17,7%
Friedrich-Ebert-Gymnasium 35 30,2%
Gelehrtenschule des Johanneums 10 7,0%
Goethe-Gymnasium 35 31,8%
Gymnasium Allee 47 28,1%
Gymnasium Allermöhe 68 55,7%
Gymnasium Alstertal 24 21,4%
Gymnasium Altona 18 12,9%
Gymnasium Blankenese 13 11,6%
Gymnasium Bondenwald 18 12,9%
Gymnasium Bornbrook 24 28,9%
Gymnasium Buckhorn 14 12,5%
Gymnasium Corveystraße 27 15,8%
Gymnasium Dörpsweg 40 27,8%
Gymnasium Eppendorf 7 6,3%
Gymnasium Farmsen 22 19,6%
Gymnasium Finkenwerder 17 21,3%
Gymnasium Grootmoor 33 20,1%
Gymnasium Hamm 15 28,8%
Gymnasium Heidberg 23 22,1%
Gymnasium Hochrad 12 10,7%
Gymnasium Hoheluft 24 21,4%
Gymnasium Hummelsbüttel 32 28,6%
Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer 36 26,1%
Gymnasium Klosterschule 18 16,2%
Gymnasium Lerchenfeld 43 29,5%
Gymnasium Lohbrügge 39 26,0%
Gymnasium Marienthal 63 45,7%
Gymnasium Meiendorf 46 27,5%
Gymnasium Oberalster 12 10,6%
Gymnasium Ohlstedt 14 12,6%
Gymnasium Ohmoor 23 11,7%
Gymnasium Oldenfelde 36 32,7%
Gymnasium Osterbek 30 28,6%
Gymnasium Othmarschen 13 9,2%
Gymnasium Rahlstedt 52 37,7%
Gymnasium Rissen 6 7,1%
Gymnasium Süderelbe 39 27,9%
Hansa-Gymnasium Bergedorf 9 8,6%
Heilwig-Gymnasium 28 26,4%
Heinrich-Heine-Gymnasium 30 28,8%
Heisenberg-Gymnasium 26 18,7%
Helene Lange Gymnasium 16 11,7%
Helmut-Schmidt-Gymnasium 54 37,5%
Immanuel-Kant-Gymnasium 30 31,9%
Johannes-Brahms-Gymnasium 27 26,0%
Kurt-Körber-Gymnasium 52 54,7%
Lise-Meitner-Gymnasium 41 29,3%
Luisen-Gymnasium Bergedorf 29 19,3%

ohne GymnasialempfehlungSchulname

Schülerinnen und Schüler an staatlichen Hamburger Gymnasien in Jahrgangsstufe 5 ohne 
Gymnasialempfehlung im Schuljahr 2018/19
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Anlage 2



Anzahl Anteil
ohne GymnasialempfehlungSchulname

Schülerinnen und Schüler an staatlichen Hamburger Gymnasien in Jahrgangsstufe 5 ohne 
Gymnasialempfehlung im Schuljahr 2018/19

Margaretha-Rothe-Gymnasium 20 15,5%
Marion Dönhoff Gymnasium 7 4,9%
Matthias-Claudius-Gymnasium 26 18,7%
Struensee Gymnasium 30 27,3%
Walddörfer-Gymnasium 29 21,2%
Wilhelm-Gymnasium 15 13,6%
Quelle: Schuljahressatistik 2018
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